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Tab . I .

Fig . 2.

25 Experimentirte Runſt⸗Stuͤcke

maͤßig ſeyn , und die zu gebende Streiche , bis der Setzer in derHuͤlſe ſpringet , gethan werden muůſſen. Dann jemehr Streicheman giebt , deſto raſcher wird alsdann der Satz , und iſt uͤber⸗
haupt in dieſem Schlagen der mittlere Weg zu nehmen , auch
der hohle Setzer bey jeder Ladung wohl aus zu klopfen .

F. 21 .

Von der fernern Zubereitung der Raketen .

Es wird alſo nicht die ganze Huͤlſe voll geladen , ſondernnur der untere Theil , bis etwa J. oder 1 . Kaliber über dieSyitze des Dorns ; welche Regel man beſonders zu merken
hat . Denn obgleich die Huͤlſen ſo lang als die Roͤhre des
Stocks gemacht werden , ſo ragen ſie doch bey dem Schlagenin der Laͤnge eines Kalibers heraus , welches durch die Kaliber⸗
Laͤnge des Cylinders , welcher in die Roͤhre geſtecket , verur⸗ſachet wird . Mit dieſem leer gelaſſenen Theil der Huͤlſe wird
nun nach der verſchiedenen Abſicht / die man hat , auch verſchie⸗den verfahren . Man will entweder eine Rakete machen , diemit einem ſtarken Knall ihren Flug vollenden ſoll ; oder dieRakete ſoll , nach geendigtem Steigen , noch allerhand Feuer indie Luft werfen . Die erſte Art der Raketen heißen Schlag⸗Raketen , die andere aber verſetzte Raketen . Will man Schlag⸗Raketen machen ſo iſt es am beſten , wann man die Laͤngeder Hüuͤlſen nach der Tabelle des Simienowiz gemaͤß machet ,da man dann folgender maßen verfährt . Auf den Satz wirdeine von duͤnnem Pappendeckel gemachte , oder hoͤlzerneSlag⸗Scheibe G. H . geleget , das iſt : Man nimmt entweder Pap⸗pendeckel, machet davon einen runden Vorſchlag auf den Satz ,und ſchlaͤgt denſelben vermittelſt des Ladſtocks und Hammersveſt an den Satz ; oder man nimmt eine hoͤlzerne Scheibe ,
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welche durchloͤchert iſt , ſetzet dieſelbe auf den Satz Man

fuͤllet alsdann die Huͤlſe uͤber der Schlagſcheibe mit Pulver Tab . .

an , preſſet daſſelbe etwas zuſammen , doch ſo , daß es gekoͤrnt kis .

bleibet , und bedecket das Pulver vermitteſt Hineindruckung
des erſten innern Blaͤttleins der Huͤlſe, ſetzet es veſte , und

zieht hierauf den Reſt des Papiers der Huͤlſe K oben zuſam⸗
men , oder reitet es zu , wozu man einen ſtarken halben Kali⸗
ber braucht, bindet etwas Bindfaden herum , und verleimet

dieſen Bund , wie man es mit der Kohle gemacht hat .

Drittes Kapitel .

§. 22 .

Von verſetzten Raketen .

O man aber verſetzte RNaketen machen will , ſo iſt es am

beſten , wann man ihnen einen Kopf aufſetzet ; weil nun

dieſer Koyf die Rakete langer macht , ſo verfertige man

die Huͤlſe alſo : Man ſchlage die Huͤlſe , oder bohre ſie zu § . Ka⸗
liber hohl , und laſſe einen Kaliber maſſiv zur Speiſe , lege hier
abermal eine hoͤlzerne Schlagſcheibe , eines halben Zolls dick ,
die in der Mitte etwas ausgehoͤhlt iſt , auf den Satz , reibe
das Loͤchlein auf , beveſtige den Kopf an die Rakete , wie Lig. kis . 4

4 . weiſet vermittelſt einer Schnur , und wickle etwas weißes ab . 1

vervapptes Papier darum , ſo zu beeden Seiten etwas einge⸗
ſchnitten , damit es ſich beſſer anlege . Thue hernach etwas

Pulverſtaub in den Spiegel , und darauf Sprengzeug , und

ſetze Schwaͤrmer, Sterne , Gold⸗oder Feuer⸗Regen darauf .
Man leimet hierauf ein Papier uͤber die Verſetzung , und be⸗
decket den ganzen Kopf mit einer papiernen W2

3 egel⸗
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